
Des weiteren werden zur Sicherung der Kon­
tinuität der Produktion von der Parteileitung 
und den APO-Leitungen an Genossen Partei­
aufträge vergeben. Darin ist festgelegt, sich be­
sonders dafür einzusetzen, daß die vorbereiten­
den Abteilungen die Voraussetzungen auf der 
Grundlage der Erfahrungen der Genossen Pilz, 
Petzke und Dr. Petermann für eine kontinuier­
liche Produktion schaffen. In vorher festgeleg­
ten Zeitabständen rechnen die Genossen ihren 
Parteiauftrag in der Parteileitung bzw. in den 
Mitgliederversammlungen ihrer APO ab. 
Schließlich hatten wir über einen längeren Zeit­
raum für die Verallgemeinerung der besten Er­
fahrungen bei der Durchsetzung der Deka-

Auch ein Leiterpro­
blem

Zeichnung: Neubert, 
(entnommen aus „Lausit­

zer Rundschau”)

denkontinuität einen Konsultationsstützpunkt 
eingerichtet. Alle taiit der Dekadenkontinuität 
verbundenen Erfordernisse wurden hier an­
schaulich dargestellt und für Schulungszwecke 
genutzt.
Während der Partei wählen werden die Leistun­
gen der Besten, ihre Taten und Erfahrungen mit 
im Mittelpunkt der Rechenschaftsberichte und 
Diskussionen stehen. Es geht darum, alle Ge­
nossen und auch die Kollegen mit diesen Lei­
stungen vertraut zu machen, damit sie Schluß­
folgerungen für die eigene Arbeit ziehen können.

Günter  Her r l ing
Parteisekretär
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Leserbriefe
mordung von Albert Kuntz, der 36. 
Jahrestag der Befreiung des ehe­
maligen Konzentrationslagers Mit­
telbau-Dora, der bereits zur Tradi­
tion gewordene Dora-Gardelegen- 
Gedächtnismarsch für Offiziers­
und Unteroffiziersbewerber der 
Kreise Nordhausen, Sondershau­
sen, Heiligenstadt, Worbis und Gar­
delegen und der auch zur Tradition 
gewordene Albert-Kuntz-Gedenk- 
lauf des DTSB.
Eine Hauptaufgabe sieht das Mit­
arbeiterkollektiv der Gedenkstätte 
in der Arbeit mit den Jugendlichen 
und Schülern. An die Lehrpläne 
anknüpfend, tragen wir zur Vertie­

fung des Geschichtsbewußtseins 
bei, führen niveauvolle Jugend­
weihestunden und Feiern zu FDJ- 
und Pionieraufnahmen durch. Der 
1981 begonnene Speziallehrerkurs 
in den Winterferien nach dem Bei­
spiel der Nationalen Mahn- und 
Gedenkstätte Buchenwald wurde 
im Zusammenwirken mit dem 
Kreiskomitee der Antifaschisti­
schen Widerstandskämpfer der 
DDR, der Abteilung Volksbildung 
und der Gedenkstätte auch im 
Februar 1982 wieder durchgeführt. 
Darüber hinaus pflegen wir viel­
fältige internationale Kontakte. Sie 
bestehen insbesondere mit ehe­

maligen Dora-Häftlingen aus den 
sozialistischen Ländern und mit 
Klubs der Internationalen Freund­
schaft der Sowjetunion. Dadurch 
konnten schon wertvolle Doku­
mente und Exponate zur Erhöhung 
der Aussagekraft des Museums und 
der Ausstellung sowie zur Komplet­
tierung unserer Archivmaterialien 
in den Besitz der Gedenkstätte ge­
langen.
So sind die Genossen der Gedenk­
stätte bemüht, die Ausstrahlungs­
kraft unserer Einrichtung weiter zu
erhöhen. ^ 0 ,Kur t  Pe lny

Direktor der Mahn- 
und Gedenkstätte Mittelbau-Dora
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